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Vorwort

Für Absolventen des ersten juristischen Staatsexamens stellt der Beginn des Referendariats
eine neue Herausforderung dar. Mit dem universitären Studium haben die Rechtskandidaten
ein theoretisches Wissen erworben, das es ab jetzt in die Praxis umzusetzen gilt. Dabei stellen
Referendare erfahrungsgemäß bald fest, dass Theorie und Praxis sehr weit auseinander liegen
können. Das gilt insbesondere für die Eingangsstation, nämlich für die Arbeit bei der Staats-
anwaltschaft (StA). Viele Dinge, die materiell strafbar sind, werden aus Opportunitäts-
gesichtspunkten nicht verfolgt, umgekehrt wird anderen Taten oft ein Gewicht beigemessen,
welches diese auf den ersten Blick nicht zu haben scheinen.

Referendare haben für die praktische Arbeit bei der Staatsanwaltschaft eine erhebliche
Bedeutung. Sie werden hier nicht etwa als Last empfunden, sondern helfen maßgeblich dabei
mit, die Behörde am Laufen zu halten. Tatsächlich würden die Staatsanwaltschaften buch-
stäblich in Arbeit versinken, wenn es nicht Referendare gäbe, die selbstständig Sitzungsdienst
wahrnehmen, Akten einer fundiert begründeten Sachentscheidung zuführen oder sich mit
schwierigen abstrakten Rechtsproblemen auseinandersetzen. Um es ganz deutlich zu sagen:
Referendare sind für die Justizbehörden wichtig. Und je besser – und schneller – sie aus-
gebildet sind, desto wichtiger sind sie.

Die Station bei der Staatsanwaltschaft zählt zu den arbeitsreichsten, aber auch interessantes-
ten und zuweilen aufregendsten Abschnitten der Ausbildung. Zum ersten Mal erhalten hier
Referendare die Möglichkeit, selbst aktiv an der Gestaltung von Recht mitzuwirken oder gar
diese selbst in eigenem Namen herbeizuführen. Nicht wenige Referendare entwickeln hier
den Wunsch, später in der Strafjustiz tätig zu sein. Für den Verfasser dieser Zeilen war es
jedenfalls so.

Dieses Buch ist ein erster Leitfaden für die Arbeit bei der Staatsanwaltschaft. Es soll
angehenden Referendaren dabei helfen, sich in ihrer neuen Rolle zurechtzufinden. Besonde-
res Augenmerk wird auf die tatsächlichen Abläufe innerhalb der Behörde gerichtet werden,
die den Umgang mit Akten bestimmen. Aber auch die rechtlichen Erwägungen, die den
jeweiligen Sachentscheidungen zugrunde liegen können, sollen nicht unerwähnt bleiben. Ein
Lehrbuch kann es dagegen nicht ersetzen.

Dieser Leitfaden ist insbesondere für Referendare in den Bundesländern Hamburg, Schles-
wig-Holstein und Bremen konzipiert worden, die ihre Große Juristische Staatsprüfung beim
Gemeinsamen Prüfungsamt in Hamburg ablegen. Aber auch für Referendare anderer Bun-
desländer sollte das Buch hilfreich sein, auch wenn Anklageschriften insbesondere in südlich
gelegenen Bundesländern anders aussehen mögen – sie folgen letztlich doch denselben
Regeln.

Zu erwähnen bleibt, dass sämtliche Namen, die ich in den Musterverfügungen verwende,
ausgedacht sind. Ähnlichkeiten mit lebenden oder verstorbenen Personen sind rein zufällig.

Viel Spaß und Erfolg in diesem neuen Abschnitt Ihrer Ausbildung.

Kiel, im April 2023 Martin Soyka
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